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Osterhase
freiwillig im

Krankenhaus

Amberg. Bereits zum zweiten Mal
gab es für die Kinder, die ihre Oster-
ferien im Klinikum verbringen müs-
sen, eine Überraschung – der Oster-
hase stattete ihnen einen Besuch ab
und verteilte mit tatkräftiger Unter-
stützung des Leo-Clubs „Berglöwen“
Geschenke. In diesem Jahr gab es für
20 Mädchen und Buben gebackene
Osterhasen, die von der Bäckerei
Kredler aus Gebenbach gespendet
worden waren. Die „Berglöwen“ sind
inzwischen regelmäßige Besucher
der Kinderstation von St. Marien. Ne-
ben der Organisation des Osterha-
senbesuchs kümmern sich die Ju-
gendlichen anWeihnachten auch um
den Besuch des Christkinds.

Der Osterhase hat immer gute Lau-
ne. Vor allem, wenn er kranken Kin-
dern eine Freude macht. Bild: hfz

Ein Trio trifft den Wanderer
Jugendzentrum bietet Konzert der etwas anderen Art – Morgen ab 20.30 Uhr

Amberg. Das Café des Jugendzen-
trums ist morgen Abend Schauplatz
eines ganz besonderen Konzerts. Die
Gruppe „TrioLogie“ gibt sich mit
dem „Vilswanderer“ die Ehre. Das
Programm der Band besticht durch
seine eigenwilligen Interpretationen
bekannter Hits, durch groovige und
mitreißende Drum-&-Percussion-
Einlagen, vom Plattler bis Satisfac-
tion, von Blue Bossa bis Ragtime, von
Leitern bis Boomwhakers.

Der „Vilswanderer“, ein Amberger
Liedermacher, schreibt, spielt und
singt über Begebenheiten und Be-
sonderheiten aus der Oberpfalz. Sti-
listisch lässt er sich ungefähr zwi-
schen Willy Michl, Hans Söllner oder
der Spider Murphy Gang einordnen.

Beginn des Konzerts ist bereits um
20.30 Uhr, der Einlass um 19.30 Uhr.
Der Eintritt kostet fünf Euro. Weitere
Informationen gibt es im Jugendzen-
trum unter Telefon 8 68 14.

„TrioLogie“ sind alles andere als alltäglich. Die Musiker haben Plattler eben-
so im Angebot wie Ragtime und Blue Bossa. Bild: hfz

Über Lebenskunst und Glück
Selbsthilfegruppe Krebs Amberg II feiert am Sonntag 15-jähriges Bestehen

Amberg. Die Selbsthilfegruppe Krebs
Amberg II feiert ihr 15-jähriges Be-
stehen am Sonntag, 27. April, im Mu-
sikomm an der Fleurystraße 1. Leite-
rin Cornelia Lochner und Gründer
Dr. Ebo Rau konnten für die öffentli-

che Veranstaltung den Amberger Arzt
und Autor Dr. Klaus Pünder sowie die
Liedermacherin und Sängerin Luca
Grün als Gäste gewinnen. Einlass ist
um 15 Uhr, offizieller Beginn eine
Stunde später. Zugunsten des Hos-
pizvereins werden Kuchen verkauft.

Augenarzt Dr. Klaus Pünder refe-
riert über „Lebenskunst und Glück“.
Er beschäftigt sich seit vielen Jahren
mit diesem Thema. Er ist Autor meh-
rerer „Glücks“-Bücher. Luca Grün ist
Liedermacherin, Pianistin und Sän-
gerin. Auf der DVD von Dr. Ebo Rau
„Heilkraft in Dir“ hat sie erstmalig
selbstkomponierte Heil- und Lebens-
lieder veröffentlicht. Diese Lieder
passen sehr gut zumThema „Lebens-
kunst und Glück“. Grün wird bei die-
ser Veranstaltung neu verfasste „Le-
benslieder“ zum ersten Mal der Öf-

fentlichkeit darbieten. Rau kommen-
tiert die „Heil- und Lebenslieder“!

Der Eintritt ist frei. Um eine Spen-
de für die Selbsthilfegruppe wird ge-
beten. Ende ist gegen 19 Uhr.

Luca Grün spielt. Bilder: hfz (2) Dr. Klaus Pünder spricht.

„Winnetou – wou isn dei Gaal?“
Hannes Ringlstetter mit neuer Show im ACC –Von Buddha, Bettina und Bandscheibenvorfällen

Von Marielouise Scharf

Amberg. Hannes Ringlstetter
mag Amberg und die Amberger
mögen ihn. Begonnen hat die al-
te Liebe vor Jahren beim Berg-
fest. In seiner Nähe saß damals
Pierre Brice, der bekannterma-
ßen mit einer Ambergerin ver-
heiratet ist. Den Winnetou-Dar-
steller hatte ein nicht mehr ganz
so nüchterner Bergpilger im
Blick. Er pirschte sich heran und
stellte dann die umwerfende
Frage, die den Ringlstetter heute
noch aus den Socken kippt:
„Winnetou,wou isn dei Gaal?“

Davon berichtet der bayerische Ka-
barettist in der „dritten Hälfte“ seines
neuen Programms „Zum Ringlstet-
ter“. Die ersten Hälften widmet er
vier Typen, die in und mit ihm leben:
der niederbayerische Landwirt, der
fränkische Lehrer, der Wiener Schani
und der vernünftig beobachtende
Kabarettist, „Sternzeichen und Assis-
tent Zwilling“!

Zwischen Walhalla-Büste und
Buddha, Bandscheibenvorfall und
Bettina aus dem Publikum, Bagger-
see, Biber-Mord und Berufsminis-
trant tingelt er mit Gesang und Plau-
derei durchs virtuelle und reale Uni-
versum. Vom „sächsischen Ömm“ bis
zum „Sepp, der an Solar anbaut“,
oder vom Heimatlied voll Melancho-
lie, Nostalgie und Liebe zur Natur
und den Menschen bis zur Thai Mas-
sage mit Happy End bei Lang Hie ist
kein langer Weg. Vor deftigen Sprü-
chen schreckt er nicht zurück.

Da kommen Äußerungen wie der
Stammtischslogan: „Think global –
drink regional“ oder die Berufsdefi-
nition Lehrer: „Das ist ein guter Be-

ruf. Vormittag hast recht und nach-
mittags hast frei“, oder die gezielte
Frage ins Publikum: „Ham sie auch
eine Gaudi? Dann sagen sie ihrem
Gesicht Bescheid!“ – er blödelt, er
singt, er konferiert. Er parodiert in ei-
nem Stil-Mix Konstantin Wecker und
Udo Jürgens, dann Fredl Fesl und Xa-
vier Naidoo. Alles macht er auf seine
Art: bissig, kritisch, ernst und ehrlich.
Instrumente spielt er zwei, nämlich

Gitarre und Klavier. Dialekte be-
herrscht er entschieden mehr und
spricht sie mit Bravour und viel
Charme. Er kennt sich aus in Steuer-
sachen genauso wie mit „Liebe und
Ekstase im Alltag“, weiß von raffi-
nierten Fastenrezepten mit gehack-
tem Biber und greift in die Gitarren-
saiten, wenn selbst Google keine
Antwort weiß. Zum Beispiel auf die
Frage: Wie lange dauert die Ewigkeit?

Bis Stimmung aufkommt, dauert es
keine Ewigkeit. Das geht ganz schnell
und hält bis zum Schluss. Deshalb
fällt der Abschied vom multiplen
Ringlstetter im gut besetzten ACC
richtig schwer, noch dazu, wo er zum
Ende hin immer noch besser wird.

Weitere Bilder im Internet:
www.oberpfalznetz.de/ringlstetter

Hannes Ringlstetter
blödelt, singt, kon-
feriert und parodiert
– das mögen die Am-
berger an dem Ka-
barettisten, der im
ACC sein neues
Bühnenprogramm
präsentiert.

Bild: Hartl

Live in der Region

Rocking Hoot Newcomer
25.4. Brandstodl Dürnsricht

Triologie +Vilswanderer
25.4. Altes Klärwerk Amberg

The Sweet Remains
25.4. Felsenkeller Schwandorf

Sick of Society + Die Siffer
25.4. JuZ Burglengenfeld

4 Fun
26.4. Kulturstadel Lauterhofen

Homeless Bernie’s Boogie Nirvana
30.4. Druckerei Seidel Sulzbach

The Fundamental Soul Thunder
30.4. ZumHirschen Königstein

Pretty Maids
30.4. Pfarrsaal Burglengenfeld

2 Rage
30.4. Trio Club Amberg

Cash & Company
3.5. Schwarzer Peter Amberg

Electrified Groove Orchester
8.5. MUK Sulzbach-Rosenberg

Keller Steff + LaBrassBanda
9.5. Festzelt Köfering

Buddy & The Huddle
9.5. Druckerei Seidel Sulzbach

Music against Facicsm
10.5. Casino-Saal Amberg mit
2Rage + Beatnikz + Foundation +
Special Gue$t

Straight2H
10.5. Atelier Bentrop Amberg

Joscho Stephan Trio
10.5. Felsenkeller Schwandorf

Ambros Duo
10.5. Pfarrsaal Burglengenfeld

Fiddler’s Green Acoustic
17.5. Kulturschloss Theuern

Peter Finger
23.5. Felsenkeller Schwandorf

Bummbaradon, Burning Head,
Cash, D’Spalter, Devil’s Dime
30.5. Dorfplatz Hohenkemnath

Gankino Circus
31.5. Kubus Ursensollen

Ravenryde + Roxxess
21.6. Kulturschloss Theuern

Special Gue$t
27.6. Altstadtfest Su-Ro
19.7. Altstadtfest Amberg

The Compeers
29.6. Luitpoldplatz Su-Ro
12.7. Rohrwerk Su-Ro

Argies
5.7. JuZ Burglengenfeld

Der Ernst des Lebens
26.7.Winkler-Garten Amberg

Raggabund
19.9. Vis-à-vis Amberg

Dicht & Ergreifend
20.9. Vis-à-vis Amberg

Summer Sonic Festival
20.9. Altes Klärwerk Amberg

Stefan Straubinger
2.10. Kubus Ursensollen

Die Happy
4.10. Pfarrsaal Burglengenfeld

Keller Steff + Michi Dittmayer +
Roland Hefter
8.10. Kulturstadel Lauterhofen
12.10. Pfarrsaal Burglengenfeld

Ski’s Country Trash
10.10. Pfarrsaal Burglengenfeld

Andi Thon & Band
8.11. Kulturstadel Lauterhofen

Volker & Die Folgsamen
11.11. Vis-à-vis Amberg

Bernhard Brink
12.12. Pfarrsaal Burglengenfeld

Ohrenfeindt
19.12. Pfarrsaal Burglengenfeld

Sinner & Guests
27.12. Pfarrsaal Burglengenfeld
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